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Finanzielle
Unterstützung
Sündige Klimaschützer
Ausgabe vom 11. Oktober

Wie die Beispiele imArtikel
zeigen, geht es eben nicht um
die politische Einstellung der
Stimmbürger. Die besitzen ja
ihreHäuser selten und können
deshalb nichts ausrichten. Es
geht nicht umStadt und Land,
links oder rechts. Es geht um
die ökologische Einstellung der
Besitzenden, also der Einzel-
personen, Genossenschaften
und Immobilienfirmen. Diese
haben es in derHand, ihre
Immobilien ökologisch zu
renovieren. Undwer sich die
Sache genau ansieht, wird
schnell feststellen, dass sich
eineWärmepumpe auch
finanziell lohnt. Öl- undGas-
preise kennen seit Jahren und
Jahrzehnten nur eine Preisrich-
tung, nämlich nach oben. Der
Strom für dieWärmepumpen
verteuert sich zwar derzeit
auch. Aber derGrossteil der

Wärme kommt aus der Luft
oder aus demBoden und ist
kostenlos. Der Strommacht
dabei nur einen kleinenAnteil
aus. Deshalb ist das für die
Zukunft gesehen nicht nur die
beste Lösung fürs Klima,
sondern auch fürs Portemon-
naie. Undwennwir Ende
November demneuen kanto-
nalen Energiegesetz zustim-
men, gibt es erst noch finan-
zielle Unterstützung für ökolo-
gischeHeizsysteme.
Dora Frei Santschi, Grüne Schlieren

Das neue Gesetz
ist unsozial
Am28.November 2021 stim-
menwir imKantonZürichüber
dasneueEnergiegesetz ab.
Dieseshat zumZiel, dassdie
Wärmeversorgung inHäusern
künftigCO2-freiwird.Die
AnnahmedesEnergiegesetzes
würdeein faktischesVerbot von
Öl- undGasheizungenbedeu-
ten.Alleine inder StadtZürich
wärendieVermieter von

80000Wohnungengezwun-
gen, teureWärmedämmsanie-
rungendurchzuführen sowie
neueHeizungeneinzubauen.
Dieshätte zurKonsequenz, dass
vielenMieterngekündigt, viel
günstigerWohnraumver-
schwinden sowiedieMieten
massiv steigenwürden.Wer ein
nicht gesetzeskonformesEigen-
heimhat,müsste ebenfalls teure
Sanierungendurchführen, oder,
falls keingenügendgrosser
finanzieller Spielraumvorhan-
den ist, seinEigenheimzwangs-
verkaufen.Diesemassiven
sozialenFolgen sind inkeiner
Weise gerechtfertigt, da z.B.
China innur 29Stunden soviel
CO2 emittiertwiedie gesamte
Schweiz in einemganzen Jahr.
Somitwerdendie enormen
wirtschaftlichenAnstrengungen
desKantonsZürich zur Senkung
derCO2-Emissionen, unter
Inkaufnahmevonmassiven
sozialenProblemen, innert
weniger Stundenwieder
zunichtegemacht. Ichwerdedas
Energiegesetzdaher klar ableh-
nen.
Martin Boppart, Stäfa
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Reizblase – wenn Harndrang den Alltag bestimmt
Ist das Erste, das Sie an einem
neuenOrt aufsuchen, dieToilet-
te? Verfolgt Sie die ständige
Angst, es könne «etwas» in die
Hose gehen? Rennen Sie bis zu
20-mal am Tag aufs WC? Viele
Patientinnen und Patienten mit
einerReizblasekönnendieseFra-
genmiteinem«Ja»beantworten.

EineReizblasebetrifft bis zu
40 Prozent der Erwachsenen
beider Geschlechter. Frauen
sindetwashäufigerbetroffenals
Männer, im Alter nimmt das
Vorkommen ebenfalls zu. Das
Thema ist oft mit Scham und
Unbehagen verbunden und be-
deutet eine deutliche Minde-
rung der Lebensqualität.

FunktionundFehlfunktion
Die Blase erfüllt ihre Funktion
in zwei grundlegenden Phasen:
Während der Speicherphase
wird in der Niere produzierter
Harn in der Blase gesammelt.
Bei der anschliessendenEntlee-
rungsphasewirdHarn selbstbe-
stimmt entleert. Diese Phasen
werdendurchNervengesteuert
und laufen in weiten Zügen
autonom,das heisst ohneunser
bewusstes Zutun, ab.Wir leiten
die Blasenentleerung bewusst
ein und kontrollieren die Be-
ckenbodenmuskulatur sowie
den Schliessmuskel.

Beschwerdebild
Bei der Reizblase stehen Symp-
tomewährendderSpeicherpha-

se im Vordergrund. Die Patien-
ten leidenbereitsbeieinergerin-
gen Blasenfüllung unter einem
sehr starken,plötzlichauftreten-
den Harndrang, der sich prak-
tisch nicht unterdrücken lässt.
Dabei ist auch ein ungewollter
Urinverlust möglich. Gelegent-
lichkommteszuSchmerzenvor,
während oder nach der Blasen-
entleerung. Einige Betroffene

berichtenüber eine häufigeBla-
senentleerung während der
Nacht und infolgedessen über
einen nicht erholsamen Schlaf.

Abklärung
ImErstgesprächwerdendie ge-
nauenSymptomeabgefragt.Ein
Fragebogenhilft, dieSymptome
präziser einzuordnen. Zur bes-
serenBeurteilung ist zudemein

Blasentagebuch hilfreich. Dort
werden über zwei bis drei Tage
hinwegdieUrin-undTrinkmen-
gen notiert, um ein genaueres
BildderProblematik zubekom-
men.MittelsUrinuntersuchung
wird ein Harnwegsinfekt als
Ursacheausgeschlossen.EinUl-
traschall und eine Harnstrahl-
messungmitKontrolledesRest-
harns ergänzen die Basisunter-
suchung.

AlsweiterführendeUntersu-
chung kann mit einer Blasen-
spiegelungdie Schleimhaut von
innen genau werden, um eine
bösartigeErkrankungder Blase
auszuschliessen.

KonservativeTherapie
Ein erster Therapieansatz kon-
zentriert sich auf Verhaltensän-
derungen. Eine ausreichende,
aber nicht übermässige Trink-
mengeüberdenTagverteilt,mit
einer Reduktion am Abend,
kann bereits eine Verbesserung
der Symptome bewirken. Zu-
sätzlich sollten stark harntrei-
bende oder reizende Substan-
zen und Lebensmittel wie Kaf-
fee, Nikotin, Pfeffer und Chili
reduziert oder vermieden wer-
den. Des Weiteren kann ein
TrainingderBlaseunter physio-
therapeutischer Anleitung zur
Vergrösserung ihres Fassungs-
vermögensbeitragen.DieWahr-
nehmung fürdenBeckenboden
wird geschult und dieMuskula-
tur gestärkt.

Solltedennochkeingenügender
Fortschritt eintreten, können
Medikamente eine Verbesse-
rungderSituationbewirken. So-
genannteAnticholinergikaoder
der Wirkstoff Mirabegron ent-
spannen die Blase und verrin-
gerndieAnzahlderDrangepiso-
den.

Weitere nicht operativeVer-
fahren, wie beispielsweise die
PTNS/TENS, bewirken durch
eine elektrischeStimulationdes
hinteren Schienbeinnervs eine
sogenannte Neuromodulation.
Dabei wird Strom über Klebe-
oder Nadelelektroden geleitet,
was nur als leichtes Kribbeln
wahrgenommen wird. Mit der
Zeit führt das Verfahren zu
einerVeränderungderNerven-
impulse zur Blase und dadurch
zu einer Verbesserung der Be-
schwerden. Insbesondere für
Personen, die auf einemedika-
mentöseTherapienicht anspre-
chenoderdiesenicht vertragen,
kann dies eine gute Alternative
sein.

OperativeTherapie
Wenndie konservativenThera-
pien ausgeschöpft sind, stehen
auch invasivere Methoden zur
Verfügung. Zum Beispiel kann
Botulinumtoxin (besserbekannt
als Botox) direkt in den Blasen-
muskel gespritzt werden. Botox
ist ein Nervengift und führt zu
einerHemmungderNervenim-
pulse am Blasenmuskel. Die

Wirkunghältneunbis zwölfMo-
nate an, danach kann der Ein-
griffwiederholtwerden. Inganz
seltenen Fällen ist die Blasen-
entleerung nach der Behand-
lung vorübergehend erschwert.

EineweitereoperativeMög-
lichkeit ist die Einpflanzung
einesNervenschrittmachers (sa-
krale Neurostimulation). Dabei
werden Elektroden im Bereich
desKreuzbeins implantiert, um
(ähnlich wie bei der PTNS/
TENS)über elektrische Impulse
eineVeränderungderNervensi-
gnale zurBlaseherbeizuführen.
Dieser Eingriff wird nur in spe-
zialisierten Zentren durchge-
führt.

Zusammenfassend ist die
Reizblase eine Erkrankung mit
ausgeprägtemLeidensdruckauf
SeitenderPatientinnenundPa-
tienten.Nacheiner sorgfältigen
Abklärung steht ein grosses Ar-
senal an therapeutischenOptio-
nen zur Verfügung.

med. pract.
Mirjam Harms
Fachärztin für
Urologie

Uroviva Spital Limmattal
Urdorferstrasse 100
8952 Schlieren
+41447332439
uroviva@spital-limmattal.ch

Schematische Darstellung einer normalen (rechts) und einer Reiz-
blase (links). Bereits eine geringeBlasenfüllung löst bei der Reizblase
einen ausgeprägten Harndrang aus. Bild: zvg

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:MathiasMeier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.

Redaktion
Chefredaktor:DavidEgger (deg).

Stv.Chefredaktor:SandroZimmerli (zim).

ChefredaktorMittelland:RolfCavalli (roc).

Limmattal:Ruedi Burkart (rubu.); Sibylle Egloff (sib); Lukas
Elser (lue); Lydia Lippuner (lyl); Florian Schmitz (flo).

Zürich: Sven Hoti (sho); Matthias Scharrer (mts).

Sport: Marcel Kuchta (ku, Leitung); Nik Dömer (ndö); Frederic
Härri (frh);SilvanHartmann(sha); RuediKuhn(ruku);MartinProbst
(mpr); SebastianWendel (wen);RaphaelWermelinger (raw).
Online: Jürg Krebs (jk, Leitung Mittelland und Mantel); Mark
Walther (mwa, Stv.Mittelland);Maria Brehmer (mbr); Kevin Ca-
pellini (kca); Alessendro Crippa (cri); Sandra Havenith (has);
Philipp Herrgen (phh); Dominic Kobelt (kob); Monica Martin
(mma);SandraMeier (sam);SimoneMorger(smo,Video);Lukas
Scherrer (luk).

Leserbriefe:HeinzHärdi.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktor:PatrikMüller (pmü).

Stv.Chefredaktoren:DorisKleck(dk),Co-LeiterinBundeshaus;
Roman Schenkel (rom), Leiter Nachrichten und Wirtschaft;
RaffaelSchuppisser (ras), LeiterKultur, Leben/Wissen.

ChefvomDienst:RomanWürsch.

LeitungProduktion&Services:UmbertoW.Ferrari (uwf)

Inland undBundeshaus: AnnaWanner (awa), Co-Ressort-

leiterin; Doris Kleck (dk), Co-Ressortleiterin; SvenAltermatt
(sva); ChristophBernet (cbe);MajaBriner (mjb); Nina Farga-
hi (nif); Lucien Fluri (lfh); Henry Habegger (hay); Kari Kälin
(kä); Othmar vonMatt (att); DominicWirth (dow).

News Service: Samuel Thomi (sat), Leitung; Reto Watten-
hofer (rwa; Teamleiter News); Gina Bachmann (gb); André
Bissegger (abi);MichaelGraber (mg); AliceGuldimann (agl);
DarioPollice (dpo); PeterWalthard (wap). SimonWespi (swe,
Teamleiter Sport); Gina Kern (keg); Dan Urner (dur); Gabriel
Vilares(gav).

Reporter: Jürg Ackermann (ja.); Francesco Benini (be.);
AndreasMaurer (mau); Pascal Ritter (rit).

Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Leitung, Stefan Ehrbar
(ehs), Gabriela Jordan (gjo), ChristianMensch (cm); Niklaus
Vontobel (nav); Benjamin Weinmann (bwe); Daniel Zulauf
(dz).

Kultur:StefanKünzli (sk), Teamleiter; ChristianBerzins (bez);
Daniel Fuchs (dfu); Hansruedi Kugler (hak); Daniele Muscio-
nico (MD); AnnaRaymann (ray); Julia Stephan (jst).

Leben/Wissen:Katja Fischer (kaf), Co-Teamleiterin; Sabine

Kuster (kus), Co-Teamleiterin; AnnikaBangerter (aba); Bruno
Knellwolf (kn.); Rahel Empl (rae); Anna Miller (ami); Niklaus
Salzmann (nsn).

Sport: François Schmid (fsc, Leitung); Raphael Gutz-
willer (rg); Simon Häring (sih); Rainer Sommerhalder (rs);
EtienneWuillemin (ewu).

Ausland: Fabian Hock (fho), Samuel Schumacher (sas.

Korrespondenten:StefanBrändle (Paris); RemoHess (Brüs-
sel); ChristophReichmuth (Berlin); RenzoRuf (Washington).

Art Director:MichaWernli (mia).

Bildredaktion: Bernhard Vesco (Leitung), Patrick Federli;
Fotografen: Sandra Ardizzone (san), Severin Bigler (sbi);
Chris lseli (ise), Alex Spichale (asp).

Infografik: Stefan Bogner (stb, Leiter); Jana Breder (jbr);
Oliver Marx (mop); Janina Noser (jn).

Produktion:MartinMoser (Leitung),GuidoSavian (Stv.),Micha
Wernli (Stv.), Barbara Adank, Steffi Bucher, Marina Ferraro,
Dominique Guyot, Andrea Husistein, Ciril Kammermann,
Sarah Loffredo, ArminWäger.

Assistenz: Antonia lmondi; Giuseppina Catanese.

Stagiaires: Ann-Kathrin Amstutz (aka); Sophie Deck (sfd);
Maximilian Karl Fankhauser (mkf); Larissa Gassmann (lag);
Gülpinar Günes (gue); Hans-Caspar Kellenberger (hck);
SharleenWüest (wue); ZaraZatti (zaz).

Hauptredaktion
Neumattstrasse 1, 5001Aarau; Telefon058 200 57 57,
E-Mail redaktion@limmattalerzeitung.ch.
www.limmattalerzeitung.ch

Service
Inserate:Telefon058 200 57 77,
E-Mail: inserate@limattalerzeitung.ch
LeiterVerkauf: PascalHendriksen

Abonnement:Telefon058 200 55 55,
E-Mail aboservice@chmedia.ch.Abopreise inkl. 2,5%MwSt:
Fr. 290.– (6Monate), Fr. 518.– (12Monate). Schweiz am
Wochenende: Fr. 89.– (6Monate)/ Fr. 173.– (12Monate)

Druckerei:CHMediaPrintAG,Neumattstrasse 1, 5001Aarau.
Leitung:Michael Fingerhuth.
Telefon:058 200 42 70,E-Mail: zeitungsdruck@chmedia.ch

OmbudsmannCHMedia: RenéRhinow ,OmbudsstelleAZ-
Medien@chmedia.ch.CHRegionalmedienAG,Ombudsstel-
le,Neumattstrasse 1, 5001Aarau

AuflageundLeserzahlen:VerbreiteteAuflage:5537Ex.

(WEMF2021).DavonverkaufteAuflage:5172Ex. (WEMF
2021). VerbreiteteAuflageGesamtausgabe: 119550Ex.
(WEMF2021).DavonverkaufteAuflage: 113473Ex. (WEMF
2021). Leser: 344000 (MACHBasic2021-2).

CopyrightHerausgeberin.

BeteiligungenderCHRegionalmedienAGunter
www.chmedia.ch.

Herausgeberin:CHRegionalmedienAG,Neumattstrasse 1,
5001Aarau.DieCHRegionalmedienAG ist eine 100-pro-
zentigeTochtergesellschaft derCHMediaHoldingAG.

Gratulation
Erwin Bürkle-Eicher aus Ober-
engstringen feiert heute seinen
80. Geburtstag.

Leserbild

Der gelbe Korallenpilz. Bild: Jörg Hofstetter, Birmensdorf


